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Sprachsensibles 
Unterrichten fördern
in Mathematik

Nutzen eines Erwartungshorizontes zur Ermittlung sprachlicher Lernziele

[image: ] Quelle: KMK (2004): Bildungsstandards im Fach Mathematik für den mittleren Schulabschluss. Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 3.12.2003. Luchterhand, München. 


Arbeitsauftrag zu Teilaufgabe c):
Mit der Aufgabenstellung „Erläutern Sie, wie der Autor bei der Erstellung des Diagramms vorgegangen ist.“ ist die Sprachhandlung klar formuliert.
· Welche Sprachmittel sind für diese Sprachhandlung erforderlich?
· Erstellen Sie dazu einen passenden Erwartungshorizont für eine Schülerlösung.
· Formulieren Sie passende sprachliche Lernziele bezogen auf Sprachmittel und Sprachhandlungen.
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Nutzen eines Erwartungshorizontes zur Ermittlung sprachlicher Lernziele
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Mögliche Ergebnisse der Arbeitsphase und mögliche Folgeaufträge


Erwartungshorizont 1: 
„Zunächst zählt der Autor die Menge aller Stimmen und bestimmt die absoluten Häufigkeiten der Einzelantworten. Abhängig von dieser Verteilung ermittelt er je die relativen Häufigkeiten.
Diese addiert der Autor, um die Anteile im anzufertigenden Kreisdiagramm – welches üblicherweise 100 % darstellt – entsprechend anzugleichen. Diese Angleichung geschieht, indem die relativen Häufigkeiten der Einzelantworten durch die Summe aller relativen Häufigkeiten dividiert werden. Diese Werte werden je mit 360° multipliziert, um den jeweiligen Anteil am Kreisdiagramm (in °) zu bestimmen. Nun kann der Autor das Kreisdiagramm zeichnen.“

Erwartungshorizont 2: 
„Er summiert die Prozentsätze und erhält 149 % (unter Berücksichtigung der Mehrfachnennungen). Diese Zahl entspricht der gesamten Kreisfläche, also 360°. Er ordnet dann zum Beispiel dem Prozentsatz 56 % den Mittelpunktswinkel 56/149 ∙ 360° zu. Analog verfährt er mit den anderen Prozentsätzen.“


Die Lernenden sollen …
· erläutern, wie der Autor bei der Erstellung des Kreisdiagramms vorgegangen ist, indem sie die Darstellung von Prozentangaben auch über 100 % als möglich und sinnvoll begreifen und darstellen. (Sprachliches Lernziel: Sprachhandlung)
· sich die Ausdrücke „… entspricht …“ und „ordnet dem … den … zu“ aneignen bzw. festigen, indem sie diese im Kontext Prozentsatz im Kreisdiagramm verwenden. (Sprachliches Lernziel: Sprachmittel)


Mögliche weitere Arbeitsaufträge: 
· Vergleichen Sie den von Ihnen erstellten Erwartungshorizont mit anderen Erwartungshorizonten. Wodurch unterscheiden sie sich?
· Welche Sprachmittel würden Sie für den mittleren Schulabschluss als Lernvoraussetzungen betrachten? Welche Sprachmittel als Lerngegenstand?
· Bewerten Sie die angegebenen sprachlichen Lernziele auf Angemessenheit.
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Geben Sie eine graphische Darstellung der Befragungsergebnisse an,

die die Meinungsverschiedenheit vermeidet.

c) Erlautern Sie, wie der Autor bei der Erstellung des Diagramms vorge-
gangen ist.
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